
Nienbures Stadtbrandmeister
Wilhelm Sctäemermeyer besuchte die

Partnerfeuerwefu in Witebsk,
besuchten die neue Qualifizierungsküche

in der Nienburger Lehmwandlung.

Politiker von CDU und FDP Die Jugendfeuerwehren
Voigtei .und Wi etzen zogen
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ietzt ihre Jahresbilanz.
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DrE I{g,,RKE

,,trJmfall ist nicht gleich Unfall"
Asbestose-Selbsthilfegruppen machen in Berlin auf Probleme aufmerksam

Landesbergen/Berlin
(DlI). Mitarbeiter der
Asbestose-S elbsthilfe-
guppen aus Landesber-
g€nr Kassel-Borken,
Berlin, Hamburg und
Essen haben sich mit
Vertretern des Bundes-
ministeriuns fiir Arbeit
und Soziales zu eirem
Gespräch in Berlin ge-
troffen. Gesprächsthe-
ma war die Situation von
an fubest erkrankten
Menschen und cier V-er-
sorgungslage über die
I]nfallversicheruns"

Möslich wurdä die-
ses lreften durcn dre
Initiative Dr. Edgar
Frankes, Bundestagsab-
geordneter aus dem
xr
Schwalm-11der-l{Jels.
Das Gespräch im Mi-
nisterium mit ciem Lei-
ter des R.eferats fVa4
Unfallversicheruns und
dem Regierungsdlrek-
cor Harald Goeke fiihr-
te dazu, dass die Betrof-
fenen über ihre zum
Teil schweren Asbester-
krankungen und die
daraus lesultierenden
Probleme aufmerksam
machen konnten. Sie
fanden berroffene Zu-
hörer, die die Proble-
madk zwar kannten -

Preisskat im Schütrenhaus

Leeseringen @lQ. Der Schüzenverein
Leeseringen veranstaltet am 22. Januar
ab 14.45-Uhr einen Preisskat im Schüt-
zenhaus. Anmeldungen bis 20. Januar
unter Tel. (0 5025) 67 30 bzw. 5 05.

Machten in Berlin auf !hre Probleme aufmerksarn:Vorstandsmitglieder der Asbestose-Sehsthilfegruppen'

fen, bedanke sich bei
alien für das konsntkti-
ve Gespräch ,:nd die
Mösliclikeit, Eedenken,
Sor[en und Notlagen
von Menschen mit fu-
besterlcankr,rngen in
diesem R.ahmä zu äu-
ßern.

,,Der triesige Landes-
verband wird versuchen,
die hier zuständigen
Bundestagsabgeordne-
ten mit in die Gesprä-
che einzubeziehen",
heißt es abschlie$end.

Landjugend fährt nach Berlin

Berlin (DFD. Die Landjugendlreisge-
meinschaften Nienburg und Region
Flannover fahren vom22. bis 25.Januar
zur ,,Gränen W'oche" nach Berlin. Es
sind noch Plätze frei, Tel. (0 5024) 1645.

allerdings alrs der
Distanz und nicht von
Betroffenen selbst"

,,Auch der Einwand
der Seibsthilfe, dass
Uirfali nicht eleich {Jn-
fall ist und däss es IJn-
fälle mit einer lansen
Latenzzeit von Jahr-
zehnten gibt, die aber
nach deä Unfallrecht
alle gleich behandelt
werdJn, sollte zu den-
ken geben", heißt es in
der - Pressemitteilung
der Selbsthilfegruppe-.

,,Schwerpunkt hierbei
ist die Beweislast, die
bei den Betroffenen
Iiect und die nachwei-
sen mussen, v/anrt uno
.*ro sie mit dem Gefahr-
stoffin Kontakt sekom-
men sind. Das riach ei-
ner Zeit von oft weit
über 20 bis 40 Jahren zu
berveisen, fdllt vielen
schwer, ist teilweise gar
nicht möglich, weil die
Firmen nicht mehr exis-
tieren und auch nicht
die Orte des Gesche-

hens."
Nach einem fast

zweistündigen Ge-
spräch sei man mit der
\Greinbarung ausei-
nändergegangen, Gass
rnan in Kontakt bleibe
und prüfe und eine An-
fraee im Bundestag for-
*rrii.r", nm a,t"tidotr
das Thema zu sensibili-
sleren,

Der Bundesvorsit-
zende der Asbestose-
Selbsthilfe, Manfred
Clasen aus Heiligenha-

Senioren-Beirat trifft sich heute
Nienbure CDII). Der Seniorenbeirat der
Stadt Niäburgtagt heute ab 18 LIhr im
Naturfreunde--Haüs. Themen sind die
Kommunalwahlen und die Gründung
des Beirates in der Stadt.


